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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Potsdam d. 15. Mai. Se. Majeſtät der König iſt nach

eiſt.Wer in e i Mai. Der bisherige außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe, Graf

Bernſtorff, iſt von Wien hier angekommen. Der Erbrin von Anhalt- Deſſau iſt nach Deſſau, der Staats Miniſter
7 O., Graf von Alvensleben, nach Dresden, der Ober Burg-
af des Königreichs Preußen, von Brünneck, nach Trebnitz, der

Großherzoglich mecklenburgſchwerinſche Staats Miniſter, Graf von
Bülow nach Stettin, und der Herzoglich anhaltköthenſche Staats

iniſter, von Goßler, nach Köthen von hier abgereiſt.Mini z Amtsblatt des Königlichen Poſt Departements enthält fol
S rdnung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent

liche Arbeiten nung vom 4. Februar v. J., Poſt-Amtsblatt pro
die den Pen Anſtalten zu den Mittheilungen über Vorfaälle im

1850 Nr. 8, die in Folge ſolcher Vorfälle getroffenen AnordEiſenbahnbetriede uns l egrappiſcher Depeſchen geſtattet dagegen für andere
nungen die Abſen! ſtes der Gebrauch der Telegraphen noch ausgeſchloſſen wor
Zwecke des rung jedoch gelehrt hat, daß auch bei anderen Veranlaſſun
den. Da die Grſare Beziehung zum Eiſenbahndetriebe ſtehen, die Abſendung
gen, welche in Speſchen ſeitens der Poſt Anſtalten von großer Wichtigkeit für
telegrapviſherrung ſein kann ſo wird die obige Beſtimmung dahin erweitert,
die Verten ällen, in welchen das Jntereſſe des Dienſtes es bei beſonders

Veranlaſſung erheiſcht, telegraphiſche Depeſchen von den Poſt Anin adringender t werden dürfen. Ich erwarte, daß die Poſt Anſtalten von derſtalten e eingeraäumten Befugniß einen angemeſſenen Gebrauch machen
der Staats Telegraphen nur in wirklich dringenden und wichtigen Fal

und ſig n werden. Den OberPoſtDirektionen mache ich zur Pflicht Hier
len vedi Weſonderer Aufmerkſamkeit zu wachen. Berlin, den 1. Mai 1851.
t erlin d. 15. Mai. Aeußerlichem Vernehmen nach wird es
bei dem jetzigen Abſchluß der Dresdener Konferenzen zu keiner defini

Entſcheidung irgend einer Frage von materieller Wichtigkeit kom
n Mehrere Regierungen ſind entſchieden gegen eine Schlußfaſſung
über die von den Kommiſſionen behandelten Gegenſtände. Die ein
ige Frage welche jetzt in Dresden ihre Erledigung erhalten dürfte
d formeller Natur. Es handelt ſich um die Feſtſetzung, daß
bei den künftigen Bundesſitzungen der Mangel an Jnſtruktionen nicht
mehr zur Verzögerung von Berathungen vorgeſchützt werden ſoll.
Jm uUebrigen werden die Dresdener Konferenz Arbeiten als „ſchätz
d s Material“ dem Bundestage zur weitern Benutzung übergeben

en (N. Pr. 3.)werden. G Jniſterpräſident wird am Freitag Abend oder Sonnabendh wieder hier cintteſſen Die Abreiſe des Herrn
Manteuffel nach Warſchau iſt auf Sonntag Abend angeſetzt

Die Königin iſt durch Kränklichkeit verhindert, den König nach
begleiten.Ware e von Braunſchweig wird zu der Feierlichkeit am 31.

Mai hier eintreſfen, von hier nach Sybillenort und nach Umſtänden

von dort nach Venedig abgehen. eIn Bezug auf die Unterſuchungshaft ſind im Juſtizminiſterium
Beſtimmungen entworfen, die ſich dem im Strafgeſetbuch adoptirten
Prinzip der Dreitheilung aller ſtrafbaren Handlungen durchgängig an
ſchüeßen. Die Unterſuchungshaft ſoll nämlich, wenn der Gegenſtand
der Beſchuldigung ein Verbrechen iſt, in allen Fällen eintreten. Lau
tet dagegen die Anſchuldigung lediglich auf ein Vergehen, ſo kann
die Haft verhängt werden. Sie muß jedoch auch in dieſen Fällen

verhängt werden, wenn der Beſchuldigte als Unbekannter, als Aus
länder oder aus irgend einem andern Grunde, etwa weil er eines
feſten Wohnſitzes ermangelt, der Flucht verdächtig iſt, und eben ſo,
wenn eine Verdunkelung des Thatbeſtandes oder Colliſionen mit den
Mitſchuldigen, Zeugen u. ſ. w. zu beſorgen ſind. Bei Uebertretungen
endlich darf die Unterſuchungshaft nur wegen Verdachts der Flucht
verhängt werden. Jn allen Fällen ſoll ſie nur kraft eines ſchriftlich
erlaſſenen richterlichen Befehls eintreten und nicht eher verfügt werden
dürfen als nachdem der Beſchuldigte über den Gegenſtand der Be
ſchuldigung verhört, oder das Erforderliche geſchehen iſt, um das Ver
hör zu bewirken.

Nachrichten aus München melden den Tod einer Herzogin
von Leuchtenberg. Nach einer Verſion wäre es die Herzogin
Wittwe Auguſte Amalie von Leuchtenberg, Fürſtin von Eichſtädt,
Tochter erſter Ehe des verſtorbenen Königs Maximilian Joſeph von
Baiern (alſo Halbſchweſter unſerer Königin), geboren am 21. Juni
1788, vermählt am 14. Jan. 1806 mit dem Prinzen Eugen Beau
harnois, damals Vicekönig von Jtalien, nachmals Herzog von Leuch
tenberg und Fürſt von Eichſtädt, Wittwe deſſelben ſeit 21. Februar
1824. Nach einer andern Verſion aber iſt es deren Tochter die
Herzogin von Braganza, Wittwe des Kaiſers Dom Pedro J. von
Braſilien, geboren am 31. Juli 1812.

Frankfurt a. M., d. 13. Mai. Einer formellen Sitzung
des Bundestages wohnte der Preußiſche Bundestagsgeſandte, Gene
ral v. Rochow, ſeit ſeiner Ankunft bis heute noch nicht bei. Dage
gen legte gleich am Mittage nach der Ankunft deſſelben der Kaiſerl.
Deſterr. Bundespräſidialgeſandte Graf v. Thun einen Privatbeſuch
bei demſelben ab, den der Herr General in Begleitung des Herrn
v. BismarkSchönhauſen wenige Stunden ſpäter durch einen
Staatsbeſuch erwiderte. Da bis zum 17. oder 18. d. M. die zu
BundestagsGeſandten deſignirten Diplomaten, die zugleich ihre reſp.
Regierungen als Bevollmächtigte bei den Dresdener Konferenzen ver
treten, in Frankfurt eingetroffen ſein werden, ſo wird die erſte Ple
nar Sitzung der vollzählig dargeſtellten Bundesverſammlung wohl bis
zu dieſem Zeitpunkte verſchoben bleiben. Die Königl. Preuß. Bun
des Kommiſſarien, Gen.Lieuten. v. Peucker und Ober Präſident
Bötticher, haben ſich reiſefertig gemacht, doch iſt noch nicht mit Be
ſtimmtheit der Tag feſtgeſetzt, an welchem ſie ihre berufsamtlichen
Geſchäfte der an ihre Stelle tretenden Behörde übergeben werden.
Auch der Königl. Hannoverſche Legationsrath Detmold iſt reiſebereit.
Doch wohnte er, ſeiner Beurlaubung ungeachtet, ſeither noch den Di
plomatenbeſprechungen im Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Palaſte

bei. t a (N. Pr. 3.)Der ſeitherige offiziöſe Repräſentant Großbritanniens, Lord
Cowley, hat, dem Vernehmen nach, ſeine Beglaubigungsſchreiben
in früher hergebrachter Form als „bevollmächtigter Miniſter und au
ßerordentlicher Geſandter Englands beim deutſchen Bunde“ zugefer
tigt erhalten und ſolche auch bereits dem Herrn Bundespräſidialge
ſandten Grafen v. Thun überreicht.

Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat den Herrn von
Talkenay in der Eigenſchaft eines außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſters bei hohem Senat hieſiger freien Stadt ak
kreditirt.

Frankfurt a. M
ſitzung wurde der preußiſch

d. 15. Mai. Jn geſtriger Bundestags
e Bundestags Geſandte von Rochow vom



Grafen Thun feierlich eingeführt; von Rochow wird am 18. nach
Warſchau abreiſen, aber von dort bald zurückerwartet.

Kaſſel, d. 13. Mai. Die hieſige Zeitung meldet in ihrer ge
ſtrigen Nummer daß der General- Lieutenant von Radowitz bei
ſeiner Anweſenheit hierſelbſt dem Vernehmen nach dem Staatsrath
Wippermann und dem Oberſt Lieutenant Bödicker Beſuche ab
geſtattet habe. Wir ſind ermächtigt, dieſe Angabe für eine unwahre
zu erklären und thun dies auf die Gefahr hin, von dieſem Blatte
aufs Neue der Anmaßung beſchuldigt zu werden. Der Kurfürſt hat
ſich geſtern in Begleitung der beiden Flügel Adjutanten, Major von
Loßberg und Hauptmann von Eſchwege, ſo wie des General
Direktors der Eiſenbahnen, Ruhl, nach Frankfurt begeben und ge
denkt von dort morgen oder ſpäteſtens übermorgen wieder hierher zu
rückzukehren. Den Zweck dieſer Reiſe anlangend, ſo wird von einer
Seite behauptet, daß der Kurfürſt dort Einkäufe zu machen beabſich-
tige, auf anderer Seite dagegen will man wiſſen, daß der Kurfürſt
eins von den ihm gehörigen in Frankfurt befindlichen Palais veräußern
wolle. Feldmarſchall- Lieutenant Graf v. Leiningen wird am künf
tigen Freitag von Mainz, wohin er ſich von Wiesbaden aus begeben
wollte, zurückerwartet. Das Gerücht, wonach er bereits ſeine Sachen
habe packen laſſen, iſt eine leere Erfindung. Weniger unwahrſchein
lich dürfte jedoch wohl jenes ſein, demzufolge der Vorſtand des Fi-
nanz Miniſteriums, Herr Volmar, langſt den Wunſch hege, von
ſeinem Amte baldigſt entbunden zu werden. Nur möchte es ſchwer
halten, bei der traurigen Lage der Finanzen einen Nachfolger zu ge
winnen. Die Verlegenheiten häufen ſich mit der zunehmenden Leere
der Staatskaſſe in ſo bedeutendem Grade, daß, wenn nicht bald eine
Aenderung der Dinge eintritt, eine gänzliche Einſtellung der Zah
lung erfolgen muß. Man ſoll ſich bereits jetzt nicht einmal mehr in
der Lage befinden, den Quartiergebern die Entſchädigung für die
baieriſchen Truppen zahlen zu können, und dabei ſoll die baieriſche
Regierung noch eine Forderung von 1,400,000 fl. als Entſchädigung
für die geleiſtete Hülfe gemacht haben. Die Vergütung für die preu
ßiſchen Truppen wird dagegen regelmäßig bezahlt. Von dem Wechſel
der preußiſchen Garnifon verlautet nichts mehr. Der Regimentskom
mandeur Oberſt Graf v. Rödern hat inzwiſchen eine Beurlaubung
von 10 Mann pro Kompagnie vorläufig eintreten laſſen. Die beiden
hier befindlichen Kompagnieen Baiern ſollen dem Vernehmen nach
gegen die Mitte des Monats Kaſſel verlaſſen und ſtatt deren zwei
andere Kompagnieen wieder hier einrücken. In dieſen Tagen wurde
ein baieriſcher Chevauxleger, welcher vor längerer Zeit einen preußi
ſchen Soldaten mißhandelt und gegen den König von Preußen Schmäh
worte ausgeſtoßen hatte, wegen des erſtgedachten Vergehens zu 14tä

igem Arreſte, wegen des anderen Verbrechens aber zu zweijährigerZwangeerbeit in Eſſen verurtheilt. (Pr. 3.)
Aus Holſtein, d. 13. Mai. Ueber die definitive Regelung

unſeres Herzogthums in militäriſcher wie adminiſtrativer Beziehung,
ſowie über die Verbindung deſſelben mit Schleswig, auf welche beide
unbeſtreitbare Rechte haben, iſt bis jetzt keine Einigung zwiſchen den
BundestagsKommiſſarien und dem Däniſchen Gouvernement, wel
ches letztere durch den Grafen ReventlowCriminil vertreten wird, er
folgt. Die Dinge liegen gänzlich in der Schwebe, und es iſt vorerſt
an eine Uebergabe der Regierung des Herzogthums an die Däniſchen
Autoritäten nicht zu denken, vielmehr dürften die Bundeskommiſſarien
und folgeweiſe die Bundestruppen wohl noch längere Zeit hier ver

bleiben. (N. Pr. Z.)Wien, d. 13. Mai. Die Reiſe des Kaiſers nach Galizien ſteht
außer Zweifel. Es iſt dies zum Theile auch ſchon aus den großarti
gen Vorbereitungen zu entnehmen, die zum Empfange des Monarchen
theils in Lemberg, theils in den übrigen Städten des Kronlandes ge
troffen werden. Ob Se. Majeſtät auch nach Warſchau reiſen werde,
darüber iſt in dieſem Augenblicke ſelbſt die nächſte Umgebung des
Monarchen im Unklaren.

Von den zur Preisbewerbung beſtimmten Lokomotiven ſind be
reits zwei auf den Höhen des Semmering angelangt. Mit Span-
nung ſieht man der nahenden Zeit für die Proben entgegen, die ent
ſcheiden ſollen ob es möglich iſt, die gewaltigen Steigungen dieſes
Eiſenbahnbaues mit Lokomotiven zu überwinden oder nicht.

Wien, d. 14. Mai. Der „Wanderer“ iſt auf 8 Tage ſuspen
dirt worden.

Jtalien.
Venedig, d. 9. Mai. Der König Otto begab ſich am 7ten

Abends um 10 Uhr mit einem Dampfboote nach Malamocco, um
ſich dort auf dem Kriegsdampfer „Vulcano“ zur Rückkehr nach Grie
chenland einzuſchiffen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Girardin tritt heute in der Preſſe für

Cavaignac als Präſidentſchaftskandidaten auf. Leroux hat ei
nen Antrag in 9 Titeln und 114 Artikeln niedergelegt, welcher das
Elend durch eine neue ſoziale Einrichtung zu heben bezweckt. Jm
Departement. Gard haben Unruhen ſtattgefunden der Grund dazu
war kein politiſcher. Durch militairiſchen Bajonnetangriff auf Volks
haufen iſt die Ruhe hergeſtellt. Es geht das Gerücht, daß Napo
leon perſönlich einverſtanden ſei mit des „Conſtitutionnels“ Angriffen
auf das Wahlgeſetz. Jn der Legislativen wird die Weſteiſenbahn
adoptirt. Vicepräſidentenwahl. Das Börſengerücht, daß die Köni
gin von Portugal abgedankt habe, iſt unbegründet.

Paris d. 14. Mai. Ueber eine Interpellation wegen der Vor
änge im JſereDepartement, Abſetzung des Maires, Auflöſung der

Nationalgarde, geht man mit großer Majorität zur Tagesordnung
über. Die Fuſioniſten haben Changarnier zu ihrem heutigen Feſt
diner eingeladen. Von Seiten des Miniſteriums wird der Nachricht
widerſprochen, daß 14 Regimenter nach Paris beordert worden ſeien.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Die dritte Leſung der Einkommenſteuer

bill iſt angenommen worden. Die Debatte über die Titelbill wurde
bis Donnerstag vertagt.

Von der Admiralität aus iſt eine telegraphiſche Verbindung mit
dem Kryſtall-Palaſt hergeſtellt worden, ſo daß bei einer Feuersgefahr
oder ſonſtiger Veranlaſſung die nötbige Hülfe von allen Seiten ſchnell
erlangt werden kann. Uebrigens ſind einige Spritzen im Gebäude,
Se e nöthigen Mannſchaften fortwährend, Tag und Nacht, im

ienſte.

Portugal.
Oporto, d. 4. Mai. Saldanha, faſt mit der Macht eines

Dictators bekleidet, rückt gegen Liſſabon vor. Dort iſt ein verſuch
ter Aufruhr geſcheitert. Der König iſt am dritten wieder in Liſſa
bon eingetroffen.

Rußland und Polen.
Warſchau d. 14. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin von

Rußland ſind geſtern Nachmittag um 6 Uhr von St. Petersburg hier
eingetroffen.

Vermiſchtes.
Die diesjährige Konſkription der Stadt Wien ergiebt Fol

gendes: Die Häuſerzahl beträgt 9284, in denen 98289 Wohnpartieen
ſind. Die Einwohnerzahl beträgt 431000, worunter 248160 Ge
meindeAngehörige und 182000 Fremde. Seit der letzten Konſtkription
im Jahre 1846 ergiebt ſich ein Zuwachs von 528 Gebäuden, 9324
Wohnpartieen, 20177 Einwohnern und zwar 4177 GemeindeAnhän
gern und 16000 Fremden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation

am 15. Mai 1851.
1) Der Tiſchlerlehrlin riedri aupel, circa 14 ahr alt, bisherbei dem ſehen dere en in e h aus Wo tcet heſg,

nicht beſtraft, iſt geſtändig, in der Heynemannſchen Eiſenhandlung hierſelbſt im
März d. J. 1000 Stück Nägel bei Gelegenheit als er für ſeinen Meiſter eine
gleiche Zahl kaufte entwendet zu haben.

Er brachte die entwendeten Nägel am folgenden Tage mit dem Bemerken
an Heynemann zurück, ſein Meiſter brauche dieſelben nicht und ließ ſich 25 Sgr.
auszahlen wofur er ſich eine Harmonica kaufte.

Ferner geſteht er zu, ſeinem Meiſter einen auf 15 Sgr. abgeſchätzten Spiegel
entwendet und an die verehel. Gärtner Penkert für 5 Sgr. vertauft zu haben,
was die letztere ebenfalls einräumen mußte.

Endlich räumt der Faupel ein, ſeinem Meiſter eine Toilette im Werthe von
2 Thlr. geſtohlen und 2 Thlr. 5 Sgr. welche er zum Ankaufe von Roßhaaren.
erhalten unterſchlagen zu haben.

Auf Grund ſeines Geſtändniſſes und der eidlichen Ausſage des Tiſchlermeiſter
Dettenborn wird er eines kleinen gemeinen zweier kleinen Hausdiebſtähle und
der Veruntreuung ihm anvertrauten Gelder ſchuldig erklärt und unter Verluſt
der preuß. Nationalcocarde zu 6 Wochen Gefängniß und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 1 Jahr, die verehel. Penkert dagegen wegen fahrläſfigen Ankaufs ge
ſtohlnen Gutes zu 2 Thlr. Geld event. 3 Tagen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Gleicher Zeit ſtand auch der hiefige Täſchner Ernſt Julius Oehler,
42 Jahre alt, bereits 2 Mal wegen Diebſtahls wegen wiſſentlichen und wider
rechtlichen Verkaufs fremder Sachen, wegen Unterſchlagung und wegen wieder
holten Bettelns beſtraft unter Anklage wegen Entwendung eines vor dem Hauſe
des Tiſchlermeiſters Dettenborn ſtehenden Stuhles und wegen wiederholten
Bettelns

Er wird nur rückſichtlich des letztern Vergehens ſchuldig erachtet und zu 4 Mo
nat Strafarbeit und demnächſtige Detention in einem Correctionshauſe verurtheilt

2) Die unverehel. Chriſtiane Eliſabeth Goldſchmidt von hier, 25
Jahr alt, und bisher noch nicht beſtraft, befand ſich ſeit Novbr. 1848 bis Auguſt
7849 bei dem Gaſtwirth Arndt hierſelbſt im blauen Hecht als Amme in Dien
ſten. Während ihrer Dienſtzeit waren der Mad. Arndt mehrere Waſchſtücke ent
wendet worden. Bei einer bei der Goldſchmidt vorgenommenen Hausſuchung fand
fich ein Theil des geſtohlenen Guts vor, und im Laufe der nunmehr eingeleiteten
gerichtlichen Unterſuchung iſt die Goldſchmidt geſtändig, 24 verſchiedene Waſchſtücke,
und ein Paar goldene Ohrringe, im GeſammtWerthe von 4 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf.
ihrer Dienſtherrſchaft nach und nach entwendet zu haben. Dagegen beſtreiter ſie
auch ein bei ihr vorgefundenes, bereits zu einem Unterrocke verarbeitetes Rou
leau, ſo wie eine goldene Broche und Tuchnadel, im Werthe von 5 Rthlr., ihrer
Herrſchaft entfremdet zu haben. Es wird ihr jedoch durch die vernommenen Zeu
gen nachgewieſen daß ſie eine ſolche Tuchnadel und Broche getragen und außer
gerichtlich ſelbſt eingeräumt hat, ſolche im Hechte geſtohlen zu haben, und da ſie
den von ihr behaupteten Nachweis des redlichen Erwerbs dieſer Sachen durchaus
ſchuldig bleibt ſo wird ſie auch dieſer Diebſtähle fur überführt erachtet und zu 4
Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

3) Der Handelsmann Johann Chriſtian Auguſt Beau, 44 Jahre alt,
in J. Inſtanz bereits wegen Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit be
ſtraft, leiſtete am 17. Septbr. 1849 den Manifeſtationseid, nachdem er angegeben,
daß er außer einigen Kleidungsſtücken nichts und namentlich auch keine außenſte
henden Forderungen beſitze.

Jm Jahre 1847 hatte der Beau eine Forderung von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
eingeklagt und nachdem er eine Abſchlagszahlung hierauf angenommen ſtellte er
wegen des Reſtes am 13. Febr. er. von Neuem Klage an. Da ſonach der Ver
dacht entſtand daß er eine ihm zuſtehende Forderung bei Ableiſtung des Manife
e e verſchwiegen habe ſo ſtand er wegen wiſſentlichen Meineids unter
Anklage.

Da er den Nachweis führte daß er bereits im Jahre 1848 ſein ganzes Ver
mögen und insbeſondere ſein Mobiliar Vermögen an ſeine Ehefrau verkauft hatte

ſo wurde er des angeklagten Verbrechens für nicht ſchuldig erachtet.



r alte Emilie Hermsdorf von hier, wegen
wird z mwtige Le d. W wiederum bei dem

echts Anwalt Riemer gebettelt zu haben. Sie beſtreitet dies zwar unter demSerben daß ſie Sand Tun Verkauf angeboten habe. Sie wird jedoch durch die
vernommenen Zeugen der Bettelei überführt und dieſerhalb mit 8 Wochen Straf
arbeit und Nachhaft in einem Correctionshauſe beſtraft.

5) Der Bäckergeſelle Wilh. Auguſt Haaſe von hier, bereits 3mal wegen
Bettelns beſtraft, iſt angeklagt, am 25. v. M. wiederum vor dem Steinthore ge
bettelt zu haben. Trotz ſeines Ableugnens wird er deſſen überführt und mit 8
Wochen Strafarbeit und Nachhaft in einem Correctionshauſe belegt.

6) Die unverehel. Johanne Roſine Gottſchalk aus Benndorf, wegen
gewaltſamen Diebſtahls, Vagabondirens und Bettelns bereits beſtraft, führte bis
zum Monat Januar d. J. dem Glaſer Landskron in Bruckdorf die Wirthſchaft.
2(ls ſte zu der erwähnten Zeit das Haus des Landskron verließ, übergab ſie der
verehel. Landskron 1 Thlr. mit dem Auftrage, ihr dafür Zeug zu einem Kleide
zu kaufen, und ſodann das Kleid anzufertigen. Da ſie das Kleid lange nicht er
hielt, ſo wurde die Gottſchalk beſorgt, ſie möchte um ihr Kleiderzeug kommen,
ging daher in Abweſenheit der Landskronſchen Eheleute an deren verſchloſſene Woh
nung ſtieß eine Fenſterſcheibe ein, ſtieg durch das nunmehr geöffnete Fenſter in
die Stube, nahm das Kleiderzeug an ſich und nahm ihren Rückweg wiederum
durch das Fenſter.

Wegen dieſer Handlungsweiſe iſt gegen die Gottſchalk Anklage wegen eigen
mächtiger Selbſthülfe mit Gewalt an Sachen erhoben und wird die Angeklagte,
welche der oben angegebenen Thatſachen geſtändlich iſt, zu 2 Monat Gefängniß
ſtrafe verurtheilt.

7) Der Handarbeiter Thiele von hier, 44 Jahr alt und bereits 2mal wegen
Bettelns beſtraft, und der Knabe Joh. Friedr. Wilh. Thomann von hier,
13 Jahr alt, und wegen Bettelns bereits beſtraft werden auf Grund ihres des
fallſigen Zugeſtändniſſes, des wiederholten muthwilligen Bettelns für ſchuldig erach
tet, und erſterer dieſerhalb zu 6 Wochen Strafarbeit und Nachhaft in einem Cor
rectionshauſe, letzterer zu einer Züchtigung von 4 Tagen Gefängniß verurtheilt.

8) Gegen den Fuhrmann Chriſtoph Schmidt zu Cönnern war, auf
Anzeige des Steueraufſehers Henſel dortſelbſt, wegen einer Chauſſeegelder De
fraude die geſetzliche Strafe feſtgeſetzt worden. Als er an die Einzahlung derſel
ben erinnert wurde äußerte er ſich in beleidigenden Ausdrücken über den p. Henſel.

Er ward dieſer Aeußerungen überführt und wegen wörtlicher Beleidigung eines
Beamten in Bezug auf ſeinen Beruf zu 7 Tagen Gefängniß verurtheilt.

9) Die unverehel. Marie Thereſe Spindler, 32 Jahr alt, wegen ge
waltſamen Diebſtahls und Betrugs bereits beſtraft, iſt geſtändig, ihrer Hauswir
thin am 28. März d. J. 2 Stücken Nutzholz und eine Quantität Klammern im
Werthe von einigen Sgr. von dem Hausboden entwendet zu haben und wird die
ſelbe daher wegen 2ten, diesmal kleinen gemeinen, Diebſtahls zu 14 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt.

4) Die unverehel. 22 Jah
Bettelns bereits 2mal beſtraft

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 103. Königlicher Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr. 11,537 nach Elberfeld
bei Heimer 1 Gewinn zu 5000 Rthlr. auf Nr. 61,780 nach Cöln bei Reimbold 30
Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 1774. 6526. 12,897. 13,894. 16,242.
23,798. 25,029. 25,847. 27,620. 28,129. 29,218. 31,300. 31,417. 33,167. 34,198.
34,504. 34,673. 36,774. 38,160. 41,961. 44,551. 45,597. 55,437. 59,978. 64,431.
65,861. 68,192. 77,536. 77,769 und 78,268 in Berlin bei Borchardt, bei Marcuſe,
2mal bei Matzdorff und bei Seeger; nach Barmen bei Holzſchuher Bonn bei
Haaſt Breslau bei Schreiber Cöln 2mal bei Krauß und 2mal bei Reimbold
Elbing bei Silber Halle 3mal bei Lehmann Liegnitz 2mal bei Schwarz;
Magdeburg bei Brauns und bei Roch; Marienwerder 2mal bei Beſtvater; Münſter
bei Lohn Neumarkt bei Wirſieg Oſtrowo bei Wehlau; Stettin bei Schwolo und
2mal bei Wilsnach; Wittenberg bei Haberland und auf ein nicht abgeſetztes Loos
30 Gewinne zu 500 Rirhlr. auf Nr. 492. 1264. 1766. 11,613. 13,915. 19,138.
19,735. 20,467. 24,012. 26,719. 28,509. -9 134. 35.408. 42,637. 43/850. 44/
46,914. 47,479. 48, 482. 49/994. 54,271. 55,770. 59,916. 63,484. 63,756. 67,850.
68,809. 72,069. 72,550 und 76,933 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg,
vei Grack, bei Mooſer und 4mal bei Seeger; nach Breslau bei Froböß, 2mal bei
Schreiber und bei Sternberg Brieg bei Böhm; Coblenz bei Gevenich; Cöln bei
Reimbold; Düſſeldorf bei Spaß; Frankenſtein bei Friedländer; Graudenz bei Lach
mann; Halberſtadt bei Sußmann Halle bei Lehmann, Langenſalza bei Beltz,
Magdeburg bei Brauns; Poſen bei Bielefeld Ratibor bei Samoje; Sagan 2mal
bei Wieſenthal; Weißenfels bei Hommel; Wittenberg bei Haberland und auf ein
nicht abgeſetztes Loos 56 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 82. 2428. 3950. 4442.
6685. 10,029. 10,656. 12,072. 12,195. 12/246. 14,614. 15,717. 19,207. 22,939.

di7. 25206. 24,269. 28,824. 28,885. 32,233. 35,896. 40,551. 40,810. 42,014.
23 e2250. 12783. 186. 44,693. 47/786. 50842. 51 A. 52441. 53,719. s
51515. 55/020. 59/012. 61-154. 62/098. 62/465. 62,682. 64,299. 64,983. 66, 420.
66 769. 67/299. 69,752. 70,218. 71,910. 75,228. 74,210. 74,309. 75,375. 75,830
77/403. und 78,828.

Berlin, d. 15. Mai 1851.
Königliche General Lotterie Direktion.

i

m Drkanntmachnngen.
Wir beabſichtigen einen Bedarf von 270 Klaftern geſundes

Bekanntmachung.Jm Verfolg der Bekanntmachung der Herren Miniſter für Handel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten und der Finanzen vom 24. April d. J. bringen
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Katalog, der aus dem deut
ſchen Zollverein und aus dem nordlichen Deutſchland zur IJnduſtrieAusſtellun
aller Völker in London eingeſandten Gegenſtände, mit Angabe derjenigen Preiſe
dieſer Gegenſtände, deren Veröffentlichung von den Einſendern freigeſtellt wor
den nebſt Reduktionstafeln fur Münzen Maße und Gewichte, Nachweiſung
der Waarenklaſſen und alphabetiſchem Namensverzeichniß nunmehr in einer
deutſchen und in einer engliſchen Ausgabe in der hieſigen Deckerſchen Geheimen
Ober Hofbuchdruckerei erſchienen iſt und in Deutſchland bei dem Einzelverkauf
zum Preiſe von 12 Sgr., ber dem Verkauf in Partieen aber zum Preiſe von
10 Sgr. für das Exemplar zu haben iſt. Beſtellungen können ſowohl bei den
Bezirkskommiſſionen fur bie londoner Jnduſtrie Ausſtellung und bei der unter
zeichneten Kommiſſion als auf dem buchhandleriſchen Wege und direkt bei der
Deckerſchen Geheimen Ober Hofbuchdruckerei gemacht werden.

Berlin den 26. April 1851.
Kommiſſion für die londoner JaduſtrieAusſtellung.

von Viebahn. Druckenmüller. Schubarth.
Jndem wir im Auftrage das Vorſtehende veröffentlichen bemerken wir,

daß ein Exemplar des Katalogs bei unſerm Mitgliede, dem Kaufmann Jacob,
zur Anſicht ausliegt.

Die Handelskammer für Halle und die Saalorte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Bunk u. Neuſel a. Bremen, de Caſtro
a. Altona, Fürer a. Erfurt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Löbicius u. Braun
a. Braunſchweig. Hr. Geh. Med. Rath r. Haymann a. Brandenburg. Hr.
Geh. Reg.Rath v. Lichtenfels a. Münden. Hr. Partik. Morgenſtern a. Ham
vurg. Hr. Lieut. v. Uhden a. Coblenz.

Stadt Zürich Die Hrru. Kauft. Kotſch a. Zörbig Meyer a. Berlin. Die
Hrrn. 8iud. Lelle Noueſau u. Walter Meir a. Glasgow. Hr. Hr. Kerber
a. Querfurt.

Goldner Ring
Maſchinenbauer Klaus a. Berlin.
a. Braunſchweig

Goldnen Lowen: Hr. Stud. jar. Wilhelmi a. Dresden. Hr. Dr. med. Larff
a. Leipzig. Hr. Paſtor Waſſertheuer a. Feſſernitz. Die Hrru. Kaufl. Roſen
berg a. Bernburg Richter a. Berlin, Haſt a. Kaſſel.

Engliſcher Hof Die Hrru. Kaufl. Kalisky a. Magdeburg Eckſtein a. Eis
leben Brinkmann a. Stettin. Hr. Buchhdlr. Schmidt a. Wien Hr. Dr.
med. Palm a. Hamburg. Hr. Partik. v. Lippert a. Worms.

Stadt Hamburg:? Hr. Reg. Rath Nauck a. Quedlinburg. Hr. Bergmeiſter
Maähnert a. Wettin. Hr. Faktor Scholz a. Eisleben. Hr. Bergrath Thomas
a. Berlin. Hr. prakt. Arzt Dr. Glauwitz a. Dresden. Hr. Domainenrentmſtr.
Schröder a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Brügemann a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrru. Fabrit. Samberger a. Fürth, Degenhard a.
Berndterode Hartmann a. Glogau. Hr. Oekon. Peter a. Neuſtadt.

Goldne Kugel Hr. Fabrik. Trebsdorf a. Mühlhauſen. Hr. Oekon. Kreye a.
Untersdorf. Hr. Fabrik. Röckel a. Stettin. Die Hrrn. Maler Kolb a. Hri
burg Rothe a. Wiesbaden. Die Hrru. Kaufl. Weiſe a. Hamburg Rippach
u. Walter a. Bremen.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Lieut. Krüger a. Mainz. Hr. Aſſeſſor Land
mann a. Stettin. Hr. Kaufm. Dankert a. Berlin. Hr. Lehrer Buße g.
Hanau.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Elberfeld, Pohſe a.
Braunſchweig Hr. Gursbeſ. Keil a. Brandenburg. Hr. Rent. Rudolphi a.
Deſſau. Hr. Lieut. Gericke u. die Hrrn. Kaufl. Levin u. Mever a. Frankfurt

Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Pred. Mehring a. Parchwitz, Pleß a. Mitten. Hr.
Die Prru. Kaufl. Hildner a. Leipzig, Oeſig

15. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ca eheeuftdruck 336,47 Par. L. 23575 Par. L. 335,32 Par. L. 335,85 Par. L

Dunſtdruck 1,96 Par. L. 1,99 Par. L. 2,82 Par. L. 2,26 Par. L

Relat. Feuchtigk.) 0,77 pCt. 0,48 pCt. 0,81 pCt. 0/69

Luftwärme 2,7 G. Rm. 8,3 G. Rm. 6,3 G. Rm. 5,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

4500, 3500, 2000, 1600, 600 u. 300 Tha
ler ſind gleich auszuleihen durch den Actuarkiefernes Brennholz, die Klafter zu 108 Kubikfuß, welche nach un

-ſeren Bahnhöfen bei Buckau oder Cöthen anzuliefern, anzu
M kaufen, und erſuchen Lieferungsluſtige, uns ihre Preisanerbietungen

Ebis zum Schluſſe dieſes Monats zugehen zu laſſen.
Magdeburg am 12. Mai 1851.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Putzhandlung von Wanny Kitzing- Steinſtr. Nr. 87,
empfiehlt gegenwärtig ein ſehr großes Lager von allen Arten Stroh-
und NRoßhaarhüten, Und es iſt ihr durch billige Einkäufe gelungen, die
Preiſe ganz beſonders billig zu ſtellen.

Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe
dauernde Beſchäftigung bei demUhrmacher Carl Seyffert in Halle

Leipziger Straße Nr. 326.

findet

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt
ab mit allen Sorten Lacken, als: Bernſtein,
Copal ec., ſowie auch mit den beſten Delfar
ben und Firniſſen verſehen bin, und bitte, in
dem ich dieſelben zum Fabrikpreis verkaufe, um
geneigtes Wohlwollen

C. Bindt, Graſeweg Nr. 827.

1400, 1200, 800 zum 1 Juli zahlbar-
ſind auf ländliche Grunvſtücke, ſo wie 600 400,
300 auch auf ſtädtiſche gegen ſichere Hypo
rhek auszuleihen. Steinſtraße Nr. 1527

Ein tüchtiger Gürtlergehülfe findet bei mir
beit-Je Carl Perſchmann in Cönnern.

Durch alle Buch und Muſikalienhandlungen zu beziehen

84 ein, zwei, drei und vierſtimmige Volkslieder für 4 Sgr.
Sang und Klang des deutſchen Volkes. Eine Sammlung deutſcher Volksweiſen mit al
ten und neuen Texten, aus dem Liederſchatze des Volks und ſeiner Dichter, herausgege
ben von F. A. L. Jacob. 8. Geh. Verlag von G. Reichardt in Eisleben.

Sternſchießen in Holleben,
Sonntag den 18. Mai, wozu freundlichſt einladet der Gaſtwirth Saft.



Bei Ch. Graeger in Halle, Prome
nade Nr. 143, erſchien ſo eben:

Für Handelsfreiheit. Ein Wort
an das deutſche Volk und die deutſchen Re
gierungen. Von J. Haſemann.

Preis 5

Halle vei Pfeffer
(Schwetſchke'ſche Buch u. Muſik. Handl.).

Leſebuch für Dürgerſchulen.
Herausgegeben von

Auguſt Lüben, Rector der Bürgerſchulen,
und

Carl Nacke, Lehrer der erſten Bürgerſchule
zu Merſeburg.

Ir Theil 8. geh. Preis 4 Ngr.

2r 8. geh. 6Zr 8. geh. D 8
Binnen Jahresfriſt werden noch Ar bis Gr
Theil, Schluß, und möglichſt ein Kommentar

für Lehrer erſcheinen.
Der Erfahrung, daß bis jetzt in mehrklaſſi

gen Bürgerſchulen Leſebücher von verſchie
denen Verfaſſern, demnach auch von verſchie
dener Tendenz gebraucht wurden ein
Umſtand, der mehr als irgend etwas dazu bei
trägt, jene Anſtalten in ihrer leider nicht abzu
leugnenden Zerfahrenheit zu erhalten, ver
danken vorſtehende Leſebücher ihre Entſtehung.
Sie entſprechen deshalb in ihrer ganzen An
lage den verſchiedenen Bildungsſtufen des
Kindes und ſind geeignet, eine organiſche
Verbindung der Hauptunterrichts
gegenſtände herbeizuführen.

Die Wichtigkeit eines ſolchen Leſewerkes hatmich zur Herſtellung bewogen, die, was Aus

ſtattung und Preis betrifft, den Anforderungen
an ein derartiges Unternehmen gewiß vollkom
men entſprechend gefunden werden wird.

Leipzig, April 1851.
Friedrich Rrandstetter.

Gute Maurergeſellen finden Ve
ſchäftigung bei D. Necke,

Mauermeiſter.
Halle, den I. Mai 1861.
Sonntag den 18. Mai ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Pfandbrief-, Communal-
Papiere und Geld Courſe.

Sonntag Geſellſchaftstag und Montag Con
cert, wozu ergebenſt einladet

F. Weber in Diemitz.

Böllberg.
Zur Einweihung, Sonnkag, meines ganz

neu ausdecorirten Saales nebſt Stuben ladet
freundlichſt ein Ratſch.

Sonntag früh Speckkuchen bei Schurig
in der Haide.

Zur Naben Jnſel.
Zum Tanzvergnügen auf den Sonntag la

det ergebenſt ein Wille.
Giebichenſtein im Mohr.

Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein E. Zöhler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Das am 15. Mai Vormittags 10 Uhr im
81. Jahre erfolgte Ableben unſerer guten Mut
ter, Schwieger und Großmutter, der ver
wittweten Frau Dorothee Haecke geb.
Jentſch, zeigen allen Freunden und Bekann
ten der Verſtorbenen hierdurch ergebenſt an

Amalie Mohr geb. Haecke, Tochter,
Fr. Mohr, Schwiegerſohn.

Halle, den 16. Mai 1851.

Todes Anzeige.
Nach längerem Leiden und ſchwerem Kam

pfe endete heute Morgen 2 Uhr ihr irdiſches
Daſein unſere geliebte älteſte Tochter Marie.

Um ſtilles Beileid bitten
der Hüttenfactor Helm und Frau
für ſich und Namens ihrer Kinder
Adolph, Ottilie und Guſtav.

Saigerhütte bei Hettſtädt,
am 14. Mai 1851.

TodesAnzeige.
Am 14. Mai Nachmittag um 1 Uhr ent

ſchlief nach neunwöchigem Krankenlager ſanft
und ruhig mein guter Gatte und Vater, der
Getreidehändler Gottlieb Güldenfuß, was
wir mit der Bitte um ſtilles Beileid ſeinen
Freunden und Bekannten anzeigen.

Die trauernde Wittwe und ihre
beiden Kinder.

Geld Cours.
Berlin den 15. Mai.

Eiſenbahn Actien.

kohlen, desgl.

f. Brief. Geld. Acten 3f. 3f.
Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 108 à 10s bz. Berl. Hamb. i 101 G.

Anleihe 5 106 105/, do. Hamb. 4 57 B. S. do. I. Serte ſam 100 B.do. St.Ani. v. 50 4 102 ſo. St. -Stgr.) 4 117 G. 118 B. do. Ptsd.M. 4 94 B.
St. Schuldſch. 3 do. Ptsd. M. 4 70 v. do. do. 5 1027, bz. u. B.Oder Deichbr Magd.-Hlbſt. 4 131 G. do. do. Lit. D. 5 10127, G.

Obligat. a do. Leipziger 4 v o. Stettiner 5 105 bz. u. B.Seehandl. Präm. Halle-Thür. 4 70 bz. Magd.Leipz. 4
Scheine 128 Cöln Mind. 3 102 bz. eüehir a 100 bz.Kur und Reum Rheiniſche 4 64 bz. u. G. (CölnMind. i 102 6.

Schuldverſchr. 3 WBonn- Cöln 5 do. do. 5 104 bz. u. BBerliner Stadt Düſſ.-Elberf.] 4 98 bz Rh.v. St. gar. 31, 82 i B.
Obligat. 5 l11032, Steel. Vohw. 4 35 B. d. I. Priorität 4 90 B.Weſy en ſe ung 82 S 3 84 bz 4 i u. BWeſtpreuß. Pfand o. Zwgba 4 T üſſ.-Elberf. 4briefe di 91 90 Obſchl. L. A. 3 119 à bz. Nſchl.Märk. 4 95 B.

Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31 112 bz. do do. 5 bz.Pfandbr.. o CoſelOderb. 4 74 B. do. Serie 5 103 bzdo. do. 3 91 90 Brsl. Freib. 4 do. 8wabahnOſtpreuß. Pfand s Kr.-Oberſchl. 4 7574, à759, b. u. G. Mgd. -Wittb. 5 101 B.
briefe 378 92 92 Berg. Mark. 4 40 B. 40 G. Oberſchl. 4 99 bz.Pomm. do. 2 96 Starg. -Poſ. 3 825 bz. Kr.Oberſchl. 4

Kur und Neum P brt. Crfld. 3 o B. CoſelOderb. 5 SPfandbr. 32 96 96 ch D. s82 G. SteelVohw. 5 88 b.Schleſiſche do. Brieg Neiſſe 4 S do. II. Serie 5 89 B.Schleſ. i Mad.z Witt. 4561/ bz. u. G. SBrsl. Creib. 4
gar. do. a MQAuitt. B. Berg. Mark. 5 100 G.Pr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4 cScheine 95 94 Ausl. Aet. Ausländig. r getan.riedrichsd'or 13 13 do. Priorit. B.Pbere Gowm. e l lgrioritäts Kielerlt. Sp. 5 G.
à 5 Actien. C. Bernb. 2 49 B.Disconto verl.- Anhalt 4 197 G. Meklb. Thlr. fre. 32 bz. u. B. 31 G.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 44 Gerſte 27 28Roggen 34 Hafer 23 26Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 21

Berlin, den 15. Mai.
Weizen loco nach Qualität 50——55

im Detail ungefähr eben ſo.
neumärk. 50 89 pfd. weiß poln.

loco nach Qualität 3235
im Detail 33
Pr. Frühjahr 33 à 32 verk., 32 Br., G.

Mai Juni 33 à 32 verk., 32 Br., 32 G.
r 33 à 32 verk. 32 Br. 32à 74
Juli Auguſt 33 à 32 „verk 33 Br., 32 G.
Auguſt Septbr. 33 verk. u. Br., 33 G.

Sept. Oct. 34 à 337, verk., 34 à 33 Br.,
33 à G.Gerſte, große 28—30

Hafer loco nach Qualität 23——25 f.
ſchwimmend 22 zu bedingen.

Erbſen, Koch 38--42 Futter 34 36
SommerRubſen 52 à 51 F.
Rüböl loco 9 verk. u. Br. 9 G.

pr. Mai Br. 9 G.Mai Juni 9 Br., 92, G.
Juni Juli 9 Br., 9, à G.Juli Auguſt 10 Br., 9 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
Septbr. Octbr. 10 à bz., 10 Br., P G.
DOetbr. Novbr. 10 verk. u. Br., 10 G.
Novbr. Decbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco I1 verk.
Lieferung pr. Mai 11 Br., 1Mohnöl à e rHanföl 14 à 13 i

Palmöl 11

Se 11piritus loco ohne Faß 15 àmit Faß e b. r
pr. Mai iMat /Junt 15 Sr. 18 h G.
Juni. Juli 15 Br., 15 G.
Juli Auguſt 15 bz. u. Br., 15 e G.
Aug. Sept. 152 Br., 15 G.Septbr. FOetbr. 15, bz. u. Br., 152, G.

er

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Mat Abds. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll.
am 16. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebur
den 15. Mai am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 7 Zoll.

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 14. Mai. L. Duvinage, Güter,
v. Berlin n. Halle. J. Renneberg, desgl. D.
Werner, Coaks, v. Berlin n. Rothenbürg. C. Wol
ter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Täu
bel, Roggen, v. Berlin n. Dresden. S. Neübert,
Steinkohten, v. Hamburg n. Halle. G. Schulze
desgl. n. Buckau. C. Buchholz, desgl. G. Winck
ler, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden. W Bött
cher, Bretter, v. Berlin n. Halle. A. Kretſchmer,
Maſchinentheile, desgl. C. Götſch, Brennholz, von
Rathenow n. Buckau. A. Zimmermann, desgl., von
Spandow desgl. A. Winter, desgl. G. Richter,
Güter, v. Magdeburg en. Mühlberg. F. Peißig,
Schiffsgerathe, v. Berlin n. Außig. H. Mund,
Steintohlen, v. Hamburg n. Buckau. F Andrege-
desgl. W. Ernſt, Bretter, v. Liepe n. Halle. A.
Zimmermann, 2 Kähne, desgl. G. Münzer, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, Stein

C. Sommerlatte, desgl. n. Witten
berg. F. Fincke Nr. 24 für F. Koch, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. C. Schlenkrich, desgl. von
Hamburg n. Setſchen. F. Andrege, Steinkohlen,
desgl. n. Buckau. C. Klauß, desgl. H. Klauß,
desgl. G. Kuhberg, desgl. Comt.K. S.Schifff.
s Kahne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. 3

Niederwärts: d. 14. Mai.v. Salzmünde n. Berlin. A. Angege r e

v. Bernbur nie ene, v Plobiy n r. G. Dümling, Bruchſtei
e.v. Buckau n. Hawbugee ne

Aufwärts: d. 15. Mai.
v a n. Alsleben. A. Bornemann, desgl.
d ckermann, desgl. W. Ackermann, desgl. F.

de desgl. n. Bernburg G. Zoehe, Güter, desgl.
n. Halle. Wwe. Möbius, desgl., v. Magdeburg n.
Dresden. G. Ehrenberg, Hafer, v. Berlin n. Als
leben. S. Näbert, Coaks, desgl. n. Rothenburg.
A. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben
A. Krenzlin, desgl. n. Buckau. F. Dröſcher, desgl.
T F. Neumann, desgl. F. Andrege, desgl. G.
Kuhberg, desgl. M. Barth desgl. u. Weſterhüſen:

A. Krenziger, desgl.
Niederwärts: d. 15. Mai. G. Senf, Braun

kohlen, v. Halle n. Magdeburg. F. Muſold, Thon,
v. Cönnern n. Alt-Ruppin. W. Baumann, desgl.

W. Biener, 2 Kähne, Werkſtücke, v. Poſtelwitz u.
Hamburg.

Magdeburg den 15. Mai 1851.

Roggen
s

v n u u u

A. Voigt, Steinkohlen,

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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